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906 ‘Der rede en ist sö niht leider,

getörst ich heizen liegen147)
so het ir tievellichen148)
er und die sine degene

907 Er tet so willecliche

daz er und sin gesinde

nu seht al umbe, Kriemhilt,
iu hat unz an den ende

908 Welt ir daz niht gelouben,
durch ir herzen sere149)
man truoc den heit verhouwen150)
den Etz eien degenen

909 Do si den margräven
ez enkunde ein schriber

die manegen ungebaerde151)
diu sich von herzen jämer

910 Der Etzelen jämer
als eines lewen stimme

mit herzeleidem wuoife152);
si klagten ungefuoge133)

vil edels küneges wip.14s)
alsus edein lip,
an Rüedeger gelogen,
sint an der suone gar betrogen

daz im der künec gebot,
ist hie gelegen tot.
wem ir nu gebieten weit,

gedienet Rüedeger der heit,

man sol iuchz sehen län.’

so wart dö daz getan,
dä in der künic sach.

sö rehte leide nie geschach.

töten sähen tragen,
gebriefen noch gesagen
von wibe und ouch von man,

aldä zeigen began.

der wart also gröz,
der riebe künec erdöz

alsam tet ouch sin wip.

des guoten Rüedegeres lip.

Dietrich hatte auch Nachricht von dem Jammern und Klagen er¬
halten, er schickte Helfrich, um ihm Bescheid zu holen. Da erfährt er
Rüdigers Tod, und namenloser Schmerz erfaßt ihn. Er will die Meldung
nicht glauben und entsendet seinen treuen Hildebrand, um zu erkunden,
wie es sich mit der Nachricht verhalte. In voller Waffenrüstung begleiten
den alten Meister die Gotenrecken, da sie Schlimmes fürchten. — Hilde¬
brand verlangte die Auslieferung der Leiche; man war auf beiden Seiten
freundlich gestimmt, doch verdarben der Trotz und die Drohreden Wolf¬
harts und die scharfen Gegenreden Hägens und Volkers nur zu schnell
die freundliche Stimmung. — Es kam abermals zu grausigem Kampfe,
der mit einem allgemeinen Blutbade endigt. Volker wird durch Hilde¬
brand getötet, Giselher und Wolfhart töten sich gegenseitig. Mit einer

146) nicht ziemt üble Rede vieledlen Königs Weib. — 147) heizen
liegen, Lügen zeihen. — 148) tievellichen, teuflisch. — 149) herzen
ser, Herzeleid. — i5o) den heit verhouwen, den getöteten Helden. —

151) ungebaerde, Jammergebärde. — 152) wuof, Wehgeschrei. — 153) un¬
gefuoge — ungefüege, ungeheuer. —


